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Liebe Leser des Südkurvenechos! 
 
Wir, das Redaktionsteam bemühen uns, unser SKE informativ und aktuell zu 
gestalten.  
Wir hoffen, dies gelingt uns zu ihrer aller Zufriedenheit. Gerne nehmen wir 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge an. Auch ihr als Leser dürft uns gerne 
Berichte zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen ja eine schöne Anekdote, ein besonderes Ereignis ein, das wir dann hier 
in Erinnerung rufen können. Wir freuen uns darauf!! 

 

 

Vereinsinfo 

 

Spvgg Cochem I -  Spielplan, Spielberichte 

 

Spvgg Cochem II -  Spielplan, Spielberichte 
 

Frauen - Spielplan, Spielberichte 
 

Jugend - Spielplan, Spielberichte 
 

Rund um unseren Verein 
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Kontakt: 

  E-Mail: ske@spvggcochem.de 
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Lange war unser heutiger Gast, der TuS Immendorf ganz vorne dabei 

und lieferte sich einen 

Zweikampf mit 

Cosmos Koblenz um 

die Meisterschaft in der 

BL Mitte. Gegen Ende 

der Saison ging wohl 

ein wenig die „Luft“ aus 

und man musste der 

aufwendig zusammengestellten Mannschaft von Cosmos den Vortritt 

lassen. Beide Teams können somit heute befreit aufspielen und uns 

allen ein schönes Fußballspiel zeigen.  

 

Unsere zweite Mannschaft hat im letzten Saisonspiel die Rheinlandliga-

reserve des TuS 

Kirchberg zu Gast. Der 

Tabellenvierte aus dem 

Hunsrück wird sicher-

lich alles dran setzen 

das letzte Saisonspiel 

positiv zu gestalten. 

Für unsere Mannschaft 

gilt, mit einem Sieg die gute Rückrunde zu beenden.  

VVVOOORRRSSSCCCHHHAAAUUU   SSSEEENNNIIIOOORRREEENNN   

   

 



 
 

Laurenz Wassinger kommt beim TuS 

Oberwinter rein und trifft dreimal 
Fußball-Bezirksligist TuS Oberwinter 
hat sich im Heimspiel gegen die SpvGG 
Cochem für die im Hinspiel erlittene 
1:4-Niederlage revanchiert. Die Elf von 
Trainer Cornel Hirt setzte sich auf der 
Bandorfer Höhe nun ihrerseits mit 4:1 
(1:1) durch. 
 

Der TuS war in seinem vorletzten 

Heimspiel in dieser Saison gut in die 
Partie gekommen. Thomas Enke be-
sorgte bereits nach fünf Minuten per Fernschuss das 1:0. Cochem ließ 
sich vom frühen Rückstand jedoch kaum beeindrucken und schlug nach 
13 Minuten zurück. Nach einem Ballverlust von Antonio Halfen konter-
ten die Gäste, und Rachad Adamou schloss zum 1:1-Ausgleich ab. 
Nach den beiden Treffern hatte Cochem leichte Vorteile, ohne aber 
Zählbares daraus generieren zu können. Erst zum Ende der ersten Hälf-
te kamen die Hausherren wieder besser auf. In der Pause wechselte 
der TuS mit Jonas Jaber und Laurenz Wassinger zwei Offensivkräfte, 
die entscheidend auf den weiteren Verlauf der Partie einwirken sollten. 
 

Der ehemalige Regionalligaspieler Wassinger erzielte per Distanz-

schuss das 2:1 (53.) und in der 66. Minute, ebenfalls per Distanzschuss, 
auch noch das 3:1. Cochem fand darauf keine Antwort mehr. Und Was-
singer hatte noch nicht genug. In der 78. Minute setzte sich der 31-
jährige Stürmer erneut schön durch und markierte das 4:1. Es war das 
20. Saisontor von Wassinger. 
„Es war ein ordentliches Spiel mit viel Einsatz auf beiden Seiten, auch 
wenn es sportlich um nichts mehr ging. Wir haben uns nach der Pause 
steigern können und dann auch verdient gewonnen“, meinte Hirt. Der 
Cochemer Trainer Nikolai Foroutan stimmte seinem Kollegen zu: 
„Oberwinter war mit der individuellen Qualität in der Offensive einen 
Tick besser. Vor der Pause hatten wir unsere Möglichkeiten, können da 
vielleicht etwas mehr draus machen.“  
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2:2 in der Nachspielzeit: Cochem gleicht gegen 

Hausbay spät aus 

In der Fußball-Bezirksliga Mitte trennten sich die die Spvgg Cochem 

und die SG Hausbay-Pfalzfeld/Braunshorn/Bickenbach letztlich gerecht 

mit einem 2:2 (0:1). Cochems Goalgetter Julian Schmitz traf in der vier-

ten Minute der Nachspielzeit zum Ausgleich, seine 21. Bude in der lau-

fenden Spielzeit. Cochem büßte einen Rang ein, ist nun nur noch 

Sechster. Für die guten Hunsrücker ändert sich wenig, man bleibt Viert-

letzter und damit „über dem Strich“ da sich zeitgleich die SG Treis-

Karden und der TuS Rheinböllen mit 1:1 trennten. Hausbay Torwart 

Fabian Feldenz (vorne), der normalerweise das Tor der B-Nord-Reserve 

hütet, machte ein gutes Spiel in Cochem. In der vierten Minute der 

Nachspielzeit kassierten er und sein Kapitän Stefan Stroschein (rechts) 

den Ausgleich zum 2:2 durch Cochems Goalgetter Julian Schmitz. 

„Wir hätten bis zur Pause das 2:0 oder sogar das 3:0 nachlegen müs-

sen“, meinte Hausbays Coach Mirko Bernd nach Spielschluss. Und er 

lag mit dieser Einschätzung goldrichtig. Denn sein gut eingestelltes 

Team ließ die Cochemer, die in den letzten Wochen wieder richtig Fahrt 

aufgenommen hatten, kaum zur Entfaltung kommen. Lediglich Fabian 

Müllens clevere Aktion stand zu Buche, als er eine Lars-Johann-Flanke 

mit der Brust gen langes Eck abtropfen ließ, doch Aushilfskeeper Fabi-

an Feldenz war schnell unten, patschte das Leder zur Seite weg und 

entschärfte die Situation blendend (27.). 

 

-Seite 2- 
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Umso effektiver waren die Gäste zunächst vor dem Moselaner Gehäu-

se. Nach einer kurz ausgeführten Ecke flankte Leo Wilhelm mit Schnitt 

zum Tor auf Mittelstürmer Niklas Schneider, der einköpfen durfte (38.). 

Wenig später war es erneut Schneider, der einen nicht optimal ausge-

spielten Konter knapp neben die Kiste setzte (44.). Die Königin der 

Chancen versemmelte dann keine 60 Sekunden später Rechtsaußen 

Marvin Vogt. Nach dem Zuspiel des fleißigen Balleroberers Kai Wickert 

ließ er völlig blank stehend jegliche Konsequenz vermissen bis er ent-

scheidend stehend jegliche Konsequenz vermissen bis er entscheidend 

gestört werden konnte (45.). 

 

In der folgenden Halbzeitpause schien Cochems Trainer Nikolai Forotan 

dann Gehör bei seinen Mannen gefunden zu haben, Cochem begann 

vermehrt zu drücken. Und man hatte Chancen. Kapitän Yannick Heid-

gers Kopfball landete knapp neben dem Tor (49.), Schmitz' Kopfball 

wurde Beute von Torwart Feldenz (63.) und Lars Johanns 25-Meter-

Geschoss zischte dünn am langen Pfosten vorbei (66.). So war es dann 

auch irgendwann nicht mehr verwunderlich, dass Cochem ausglich. Der 

eingewechselte Moritz Johann wurde leicht abseitsverdächtig, aber 

mustergültig auf die Reise geschickt und schob zum 1:1 ein (75.). Bald 

darauf traf der gleiche Spieler nach einem Solo von Andre Röser den 

Torwinkel – allerdings nur von außen (78.). 

 

                                                        -Seite 3- 
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Aus dem viel besungenen 

„Nichts“ dann die erneute   

Gästeführung. Alex Merg 

fand diagonal Paul Voll-

rath, der es nach starker 

Ballmitnahme Schneider 

gleichtat und ebenfalls sein elftes Saisontor erzielte, Hausbay führte 2:1 

(82.). Cochem rannte danach weiter an und mit der letzten Aktion traf 

Schmitz im Nachsetzen nach einem Eckstoß zum irgendwie doch ver-

dienten 2:2-Ausgleich. Der junge Schiedsrichter Niklas Breiling aus Ru-

wertal pfiff die Partie sodann direkt ab. Foroutan fand: „Hausbay wird 

das sicherlich als Niederlage empfinden. Wenn man es fair betrachtet, 

ist der Punkt für uns aber sehr verdient. Da investierst du fast 60 Minu-

ten, um den Ausgleich zu erzielen und bekommst postwendend das 1:2. 

Normalerweise kommst du dann nicht mehr zurück. Deswegen war das 

2:2 umso wichtiger.“ Hausbays Bernd ordnete alles schnell ein und 

wusste vorausblickend: „Ich bin ein Freund davon, dass man immer 

noch einmal eine Chance bekommt am Ende, wenn man dran glaubt, so 

ging es Cochem heute. Die Mannschaft in der Kabine ist jetzt im ersten 

Moment enttäuscht, das ist doch klar. Aber ich bin sicher, dass sie sich 

schnell über den Punkt und vor allem die Leistung freuen kann. So gut 

wie heute haben wir in Cochem noch nicht gespielt, seit ich hier Trainer 

bin.“ 
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TTTAAABBBEEELLLLLLEEE   BBBLLL   MMMIIITTTTTTEEE   

   
 



 

 

Die Saison 2021/22 neigt sich dem Ende zu. Schön, dass wir wieder 

einmal eine solche durchspielen konnten. Wir möchten uns bei all de-

nen bedanken, die zum Gelingen beigetragen haben. 

Wie bedanken uns bei: 

 Allen Senioren und Jugendmannschaften 

 Den Eltern, Trainern, Betreuern der Senioren und Jugendteams 

 Unseren Sponsoren und Gönnern 

 Dem Team der „Südkurve“ 

 Unseren Schiedsrichtern 

 Allen die ehrenamtlich ihren Beitrag geleistet haben 

Ganz besonders bedanken wir uns bei unseren tollen Fans, die auch 

die weitesten Wege auf sich genommen haben um die Teams zu unter-

stützen.  

Ohne all diese Menschen könnte ein Verein nicht funktionieren. 

Wir freuen uns mit euch auf die kommende Saison 2022/23 

 

 

 

ZZZEEEIIITTT   DDDAAANNNKKKEEE   ZZZUUU   SSSAAAGGGEEENNN   

   

 



 

 

 

 

 

    

  

SSSTTTAAATTTIIISSSTTTIIIKKK   BBBLLL   MMMIIITTTTTTEEE      

   
 



 
  
   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  

TTTAAABBBEEELLLLLLEEENNN   JJJUUUGGGEEENNNDDD      

      

Eine starke Saison spielten unsere B-Junioren. Letztendlich wurde man Dritter. 

 
Die Mannschaft war im Kreispokalfinale wo sie sich den starken Kastellaunern 

geschlagen geben musste.  

Auch die D-Junioren, mit der JSG Eifeltor gemeinsam belegt einen starken 2. 

Platz in der Abschlusstabelle. Die Mannschaft konnte weiterhin den Kreispokal 

gewinnen.  
Eine tolle Saison. 

 

Die Mannschaft war im Kreispokalfinale wo sie sich den starken Kastellaunern 

geschlagen geben musste.  

  



 
  
   

SG Dickenschied/Gemünden – Spvgg Cochem II 3:1 (0:1).  

 

Nachdem die Gastgeber in der ersten Halbzeit Sommerfußball 

boten, zeigten sie nach der Pause eine deutliche Steigerung – 

und drehten die Partie dank eines Hattricks von Niclas Kiefer. 

„Das haben die Jungs toll gemacht und am Ende absolut verdient 

gewonnen“, fand Dickenschieds Trainer Patrik Welches. Sein Ge-

genüber Michael Kroll war nur mit der ersten Halbzeit einverstan-

den. Da sei sein Team besser gewesen, habe sich in der zweiten 

Hälfte aber zu viele Fehlpässe und zu viele individuelle Fehler, die 

allesamt bestraft worden seien, geleistet. „Wir haben uns selbst 

kaum noch Chancen erarbeitet, sodass das Ergebnis am Ende 

auch in Ordnung geht“, bilanzierte Kroll. Mit einem Sieg im Wie-

derholungsspiel am Mittwoch gegen Oppenhausen würde 

Cochem II den Klassenverbleib perfekt machen, wenn es bei den 

drei Absteigern bleibt. Wenn nicht, gibt es ein Fernduell mit Un-

zenberg am letzten Spieltag 

 

Tore: 0:1 Marc Rottstock (20.), 1:1, 2:1 und 3:1 Niclas Kiefer (60., 

67., 88.). 
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Spvgg Cochem II – SG Biebertal/ Unterkülztal 5:1 

(2:1).  

 

Die Rehabilitation für das verlorene Derby in Bremm ist der Cochemer 

Reserve auf eindrucksvolle Weise gelungen. Obwohl die Mannschaft 

von Coach Michael Kroll bereits nach zwei Minuten und einem Freistoß 

das Gegentor kassierte, kam sie ab der zehnten Minute immer besser 

ins Spiel. „Ganz ehrlich, nach dem 0:1 hatte ich ein ganz mieses Ge-

fühl“, so Kroll. Nach einem Eckball fiel der Ausgleich und sechs Minuten 

vor dem Pausenpfiff hatte die Spvgg die Partie zu ihren Gunsten ge-

dreht. Biebertal sei zwar spielerisch gut gewesen, aber seine Mann-

schaft habe ordentlich dagegengehalten und habe zum Ende hin viel-

leicht auch ein wenig davon profitiert, dass bei den Gästen die sprich-

wörtliche Luft rausgewesen sei. Das übrigens ärgerte SG-Coach Uli 

Feldheiser maßlos. Der hatte das schlechteste Saisonspiel seiner 

Mannschaft gesehen: „Die haben die Punkte viel mehr gewollt als mir 

und sind doppelt so viel gelaufen wie wir.“ Die Gastgeber dürfen damit 

im Abstiegskampf weiter Hoffnung schöpfen. Allerdings ist aktuell wie-

der offen, ob die Partie gegen Oppenhausen (wir berichteten) nachge-

holt wird oder nicht – die SG ist gegen das Urteil der Kreisspruchkam-

mer in Berufung gegangen, eine Entscheidung wird am Donnerstag 

gefällt. 

Tore: 0:1 Nico Spengler (2.), 1:1 Yannick Rottstock (14.), 2:1 Christopher Groß 

(39.), 3:1 Rene Molitor (58.), 4:1 Marc Rottstock (63.), 5:1 Leon Schmitz (87.). 

 

 

SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM   VVVSSS...    SSSGGG   BBBIIIEEEBBBEEERRRTTTAAALLL      555:::111      (((222:::111)))   

 

  



 
  

Bachs Tor entscheidet Derby in Bremm vor 300 
Fans, Laudert verliert 0:6 
 

Biebertal und Bremm heißen die Sieger in den 

Nachholspielen der Fußball-Kreisliga A Huns-

rück/Mosel. 

SG Bremm – Spvgg Cochem II 1:0 (0:0).  

Rund 300 Zuschauer hatten in Bremm ein packendes Derby gesehen, 

dass die Gastgeber erst zwei Minuten vor dem Ende und durch einen 

„Gastspieler“ für sich entscheiden konnten. Nach Vorarbeit von Philipp 

Franzen hatte Philipp Bach den Ball über die Linie gedrückt. Bach ist 

Soldat in Büchel und steht der SG meist nur unter der Woche zur Verfü-

gung. „Wäre er immer da, hätten wir im Angriff deutlich weniger Proble-

me“, so sein Trainer Jan Braun. Der war erleichtert, dass sein Team 

endlich in die Erfolgsspur zurückgekehrt ist: „Jetzt kann ich endlich noch 

mal gut schlafen.“ Das dürfte seinem Gegenüber Michael Kroll unter-

dessen anders gehen. Der ärgerte sich über den späten Gegentreffer 

und hatte ein 0:0-Spiel gesehen. Braun hatte ein kleines Chancenplus 

für sein Team ausgemacht, deshalb fand er den Sieg zumindest nicht 

unverdient. 

 

Tor: 1:0 Philipp Bach (88.). ter 
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D-Jugend der JSG Eifelhöhe/Cochem gewinnt Kreispokal .  
 

In einem packenden Finalspieltag (final four) konnte sich unsere 

gemeinsame D-Jugend mit der JSG Cochem im Halbfinale gegen die JSG 

Soonwald/Simmern II mit 3:0 durchsetzen. Im Finale gegen die JFV Rhein-

Hunsrück III musste die Mannschaft trotz Feldüberlegenheit ins 

Elfmeterschießen, welches mit 4:2 gewonnen werden konnte. Unser 

Torwart konnte sich mit insgesamt drei gehalten Elfmetern (1 in regulärer 

Spielzeit) besonders auszeichnen. 

Herzliche Glückwünsche an die Mannschaft und die Trainer 
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Einer der renommiertesten 

Schiedsrichter unseres Verbandes 

und unseres Vereines, Sebastian 

Nicolay, wird seine 

Schiedsrichterkarriere zum 

Saisonende beenden. 

 

An die Pfeife kam er im April 2004 

mit noch 13 Jahren (!) zusammen mit 

seinen Freunden Nico Flöder und 

Michael Laux. Während diese jedoch nach und nach das SR-Amt aufgaben 

(Michael hatte es immerhin in die Bezirksliga gepackt.), blieb Sebastian bis 

heute an der Pfeife. Dies ist sicherlich seinem Talent und seiner 

Persönlichkeit zu verdanken. Denn schnell erkannten die Verantwortlichen 

auf Kreisebene, dass Basti ein Naturtalent war, welches es zu fördern galt. 

Mit 15 pfiff er schon Spiele der Kreisliga A, was eine absolute Ausnahme 

war. Musste man sich nach der Ansetzung noch Kritik von 

Vereinsverantwortlichen anhören, wie man nur so „einen jungen Knaben“ 

dahin schicken kann, verstummte die Kritik nach dem Spiel. Basti pfiff 

souverän, war körperlich und regeltechnisch fit und ließ sich durch nichts 

aus der Ruhe bringen.  

 

 

                                                     -Seite2- 
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Immer vor Ort war Vater Dieter, der den Jungen ja fahren musste. Dadurch 

hat sich Dieter eine Bekanntheit auf allen Fußballplätzen des FV Rheinland 

hart „erarbeitet“.  

 

Bastis Talent wurde auch auf Verbandsebene erkannt. Rasch stieg er auf 

und pfiff schließlich auch Spiele der Oberliga. Man konnte ihn ja überall 

hinschicken!! Berufsbedingt musste Sebastian schließlich kürzertreten, 

denn auch dort erkannte man seine Fähigkeiten. Zum Schluss pfiff Basti 

noch Spiele auf Kreisebene für die Spvgg Cochem.  

 

Familiäre und berufliche Entwicklungen zwingen ihn nun dazu, die Pfeife 

an den Nagel zu hängen. Die Schiedsrichterinstanz und die Spvgg 

Cochem lassen ihn nicht gerne ziehen, respektieren aber seine 

Entscheidung. 

 

Lieber Basti, wir sagen dir herzlichen Dank für deinen Einsatz als 

Schiedsrichter und wünschen dir für die Zukunft alles Gute! 

 

Th. Schmittgen 

Vorstandsmitglied Spvgg Cochem  

Schiedsrichterobmann Fußballkreis Hunsrück-Mosel 
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Foto links unten: 

Fußball spielen konnte er auch!!! 

Im Hintergrund links: Benno Oster, 

Landtagsabgeordneter der SPD. Er war 

übrigens auch mal Schiedsrichter. 

Manchmal mit „göttlicher“ Hilfe 

v.r. Sebastian Nicolay, Thomas Schmittgen 

und Heiko Kreuz 

Erstes A-Klassenspiel in Lutzerath mit 
15 Jahren. 
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Zum Ende dieser Saison beenden die Trainer der 1. Mannschaft, 

Nikolai Foroutan und Uwe Schütz ihre Arbeit bei der Spvgg 

Cochem. Beide wechseln zum TSV Emmelshausen. Auch der 

Trainer der 2. Mannschaft, Michael Kroll verlässt den Verein. Sein 

neues Ziel ist die SG Auderath. Wir wünschen viel Erfolg bei den 

neuen Vereinen und bedanken uns für die geleistete Arbeit für die 

Spvgg Cochem. 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nikolai Foroutan            Uwe Schütz  Michael Kroll 
 
  
 

 

TTTRRRAAAIIINNNEEERRRWWWEEECCCHHHSSSEEELLL   ZZZUUURRR   NNNEEEUUUEEENNN   SSSAAAIIISSSOOONNN   

    



 

  
 

Sie übernehmen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

  

TTTRRRAAAIIINNNEEERRRWWWEEECCCHHHSSSEEELLL   ZZZUUURRR   NNNEEEUUUEEENNN   SSSAAAIIISSSOOONNN      

   

 

Timo Theisen, Bild oben links, 

übernimmt als Cheftrainer die 1. 

Mannschaft. Co-Trainer wird  

Andrè Mertens, Foto oben 

rechts. 

 

Die 2. Mannschaft übernimmt 

Wolfgang Bretz, derzeit noch in 

Diensten der SG Bruttig-Fankel. 

 

Wir wünschen den neuen 

Trainern eine erfolgreiche 

Zukunft bei der Spvgg Cochem 

 



  
 

 

 
 

 

   IIIMMMPPPRRREEESSSSSSIIIOOONNNEEENNN   SSSPPPIIIEEELLL   BBBIIIEEEBBBEEERRRNNN   SSSEEENNN...    IIIIII   

   

Nicht nur auf dem Platz stimmt es derzeit, auch beim Feiern sind sie ganz groß. 

 



  
 

 

 
 

 

   IIIMMMPPPRRREEESSSSSSIIIOOONNNEEENNN   SSSPPPIIIEEELLL   BBBIIIEEEBBBEEERRRNNN   SSSEEENNN...    IIIIII   

MMMAAARRRKKK   UUUNNNDDD   YYYAAANNNNNNIIIKKK   RRROOOTTTTTTSSSTTTOOOCCCKKK         
 



  
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 

  

      IIIMMMPPPRRREEESSSSSSIIIOOONNNEEENNN   SSSPPPIIIEEELLL   BBBIIIEEEBBBEEERRRNNN   SSSEEENNN...   IIIIII   

   

Den macht er rein!! – Kapitän Rene Molitor 

 



 

 
 

  



  
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

FFFRRRAAAUUUEEENNN   RRRHHHEEEIIINNNLLLAAANNNDDDLLLIIIGGGAAA         

RRRHHHEEEIII NNNLLLAAA NNNDDDLLLIIIGGGAAA   AAADDDEEE   –––    BBBEEEZZZIIIRRRKKKSSSLLLIIIGGGAAA   WWWIIIRRR   KKK OOOMMMMMMEEENNN    

Unsere Frauenmannschaft hat es leider nicht geschafft. Der 

Spielerkader war zu dünn um eine ordentliche Rheinlandligasaison zu 

spielen.  

 

Zur nächsten Saison greift das Team dann wieder in der Bezirksliga 

an. Wir freuen uns drauf. 



  
 

Liebe Fans,  
werte Mitglieder,  

werte Sponsoren,  

 

gut, dass wir mal wieder eine Saison durchspielen konnten. Sportlich hatte diese 

Höhen und Tiefen, mit denen wir umgehen können/müssen. Aus meiner Sicht als 

Geschäftsführer, hat Corona einen großen Einfluss auf unseren Verein genommen. 

Ohne die staatliche Corona-Hilfe für Vereine wäre das sogar wirtschaftlich 

schwierig bzw. fast unmöglich geworden, diese Zeit zu überstehen. Das 

Tagegeschäft konzentrierte sich oft darauf, dass wir gegen die Auswirkungen der 

Pandemie arbeiten bzw. deren Herausforderungen lösen mussten, was ich eher als 

"spassbefreit" bewerte. Wir wären nicht die Spvgg Cochem 1912 e.V., wenn uns 

das aufhalten würde. Wir blicken nach vorne und planen das Jahr sowie auch die 

kommende Saison mit allen Aktivitäten der vergangenen Jahre:  

 

 Vereinstag der Spvgg am 02.Juli 2022, hier werden alle Mannschaften von 

den Bambini bis hin zu den Senioren, Alte Herren, Frauen im Stadion 

zusammenkommen -> Kennenlernen, gemeinsam Fußballspielen, Spass 

haben 

 Beteiligung am Weinfest der Stadt Cochem, Ende August 

 Ausrichtung des Oktoberfestes (letztes Oktoberwochenende), gemeinsam 

mit unserem Partner, dem Wochenspiegel 

Von dieser Stelle wünsche ich allen Leserinnen und Lesern einen schönen 
Sommer, schönen Urlaub und viel Gesundheit. Wir sehen uns.  

 

 
Euer  

Thomas Lenz  

Geschäftsführer  

 

 

 

      AAAUUUSSS   DDDEEEMMM   VVVOOORRRSSSTTTAAANNNDDD    
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DDiiee  gguutteenn  SSeeeelleenn  ddeess  VVeerreeiinnsshheeiimmeess  

FFrraannzzii  ((ll))  uunndd  CChhrriissttiinnee  ((rr))      

.  



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
  
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

 
 

 

 

 

   

 

Ein herzliches „Danke 

schön“ an alle Helfer 

der Südkurve. Ebenso 

an die vielen Mitglie-

der, die uns mit Ku-

chenspenden helfen.   

 

Ohne euch geht es 

nicht. 

 

 

 



  
 

 

  
 
 

 

  

 

IIIMMMPPPRRREEESSSSSSIIIOOONNNEEENNN      

      
  



  
 

C-Junioren JSG Cochem (BL) 

  
 

  

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

E-Junioren  

 
 
 
 
 
 

   TTTAAABBBEEELLLLLLEEENNN   JJJUUUGGGEEENNNDDD   

    



  
 

Andreas Nicolay und Julian Schmitz verlassen am Ende der 

Saison die Spvgg Cochem.  

 

Andreas spielt seit dem Bambini Alter (mit einem halben Jahr 

Unterbrechung beim FC Karbach) für die Spvgg Cochem. Man kann 

sicherlich sagen, dass Andi eine kleine Ära bei der Spvgg mitgeschrieben 

hat. Der Lebensmittelpunkt ist seit etlichen Jahren Koblenz. Nun ist er 

Vater eines Sohnes geworden und möchte die zeitlichen Belastungen der 

Fahrten nicht mehr auf sich nehmen. Priorität hat nun ganz klar seine 

kleine Familie. Andreas wechselt zum TuS Immendorf, weil er hier einen 

Verein gefunden hat, der sich schon sehr lange um ihn bemüht hat und wo 

die Strukturen und das Umfeld passen. Ähnlich wie hier in Cochem. 

Wir danken Andreas für seine Vereinstreue und wünschen ihm alles Gute 

bei seinem neuen Verein. Es hat Spaß gemacht, dir beim Spielen 

zuzuschauen. 

 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 

   NNNIIIEEEMMMAAALLLSSS   GGGEEEHHHTTT   MMMAAANNN   SSSOOO   GGGAAANNNZZZ!!!!!!!!!!!!   

   
 



  
 

 

Julian ist ebenfalls ein Eigengewächs der Spvgg und hat bisher 

ausschließlich für unseren Verein gespielt. Julian studiert in Köln und hat 

mittlerweile ebenfalls seinen Lebensmittelpunkt in Koblenz. Auch Julian hat 

einen großen Aufwand betrieben um von Köln aus an den 

Trainingseinheiten teilzunehmen. Als erst 22jähriger Stürmer sucht er des 

Weiteren die nächste Herausforderung und schließt sich dem 

Rheinlandligisten Metternich an. Danke für deinen Einsatz und die vielen 

tollen Tore die du für deine Mannschaft erzielt hast. Auch dir wünschen wir 

viel Erfolg in Metternich. 

 
 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
  

   NNNIIIEEEMMMAAALLLSSS   GGGEEEHHHTTT   MMMAAANNN   SSSOOO   GGGAAANNNZZZ!!!!!!!!!!!!   

DDDAAANNNKKKEEE   JJJUUULLLIIIAAANNN    



  
 

 

  
 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
  
   

   DDDAAANNNKKKEEE   AAANNNDDDYYY   

   



  
 

 

  
 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
  
   

DDDAAANNNKKKEEE   JJJUUULLLIIIAAANNN      

   
 



  
 

 

  
 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
  
   

AAA---JJJUUUNNNIIIOOORRREEENNN   –––    BBBLLL   MMMIIITTTTTTEEE   

   

Unsere A-Junioren konnten die Klasse leider nicht halten. In der nächsten 

Saison gilt es nun in der Kreisklasse wieder anzugreifen um den Aufstieg 

vielleicht wieder zu ermöglichen. Auf geht’s!! 

 



 
 
  
   

   

  



 

 

 
 

     
  

  

 
 



  
 

Seit vielen Jahren gestalte ich unsere Stadionzeitung  

 

„Südkurvenecho“ 

 

Ich habe immer versucht, die Informationen rund um unsere Spvgg 

aktuell und abwechslungsreich zu gestalten. Dies ist mir, so hoffe 

ich, in den meisten Ausgaben auch gelungen.  

 

Die heutige Ausgabe ist meine „Letzte“ Bei allen die mich hierbei 

während dieser Zeit unterstützt und begleitet haben möchte ich mich 

an dieser Stelle herzlich bedanken. 

 

Nach den vielen Jahren ist es sicherlich auch gut, wenn andere 

Sichtweisen die Möglichkeit bekommen dem SKE vielleicht ein 

anderes „Gesicht“ zu verleihen.  

 

Liebe Grüße    Dieter Nicolay. 

 

 

 
Wer Interesse an dieser gestalterischen Arbeit hat kann sich gerne bei einem 
Vorstandsmitglied melden. Wir freuen uns auf dich. 

NNNAAACCCHHHFFFOOOLLLGGGEEERRR   GGGEEESSSUUUCCCHHHTTT   

    



 

  



 

 

 

 

 


